
 
 
 

Synode vom 4. Juni 2008 

 

Vorlage zu Traktandum 7 

 

Teilrevision des 
Dienst- und Lohnreglementes für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie den Kirchenrat der Evangelisch-Reformierten Landeskirche des 
Kantons Aargau (DLR) (SRLA 341.100) 

 
Der Kirchenrat an die Synode  
 
Antrag: Die vorgeschlagenen Änderungen im Rahmen der Teilrevision des DLR seien 
zu beschliessen. 
 
 
 
Sehr geehrte Synodale, 
 
Der Kirchenrat legt Ihnen heute das revidierte Dienst- und Lohnreglement (DLR) vor. Es handelt sich 
um eine Teilrevision. 

Ausgangslage 

Das heute gültige, am 20. November 2002 in Kraft gesetzte DLR regelt die dienstlichen Rechte und 
Pflichten der Angestellten in den vom Kirchenrat geführten Landeskirchlichen Diensten. In diesem 
Bereich hat sich die heute gültige Fassung bewährt und ist praktikabel. Ein Hinweis dafür ist die 
Tatsache, dass in den letzten vier Jahren keine Streitfälle zu lösen waren.  
Seit der Einführung einer Geschäftsleitung in den Landeskirchlichen Diensten entspricht die 
Kompetenzordnung nicht mehr den tatsächlichen Organisationsstrukturen. Ausserdem hat sich 
gezeigt, dass bei Lohnfragen das gültige Reglement mit seinen 10 Lohnklassen und starren 
Lohnschritten zu kompliziert und wenig flexibel ist. Diese Mängel soll die vorliegende Teilrevision 
beseitigen und dabei eine Regelung vorgeben, die der heute gültigen Organisationsstruktur entspricht.  

Die lohnpolitische Regelung des neuen DLR  

Die einzelnen Schritte der jährlichen Lohnanpassung: 
• Die Synode beschliesst die Anpassung der Lohnklassen, sofern die Teuerung bis Ende Mai 

des laufenden Jahres mehr als 3% beträgt.  
• Die Synode legt die Anpassung der Gesamtlohnsumme mit dem Voranschlag der Zentralkasse 

fest (Teuerung und Reallohn). 
• Das weitere Vorgehen geschieht in folgenden Schritten: 

a) der Kirchenrat legt im Rahmen der von der Synode beschlossenen Anpassung die Löhne 
der Geschäftsleitung und des Stabes fest. 

b) Die Geschäftsleitung legt im selben Verfahren die Löhne der übrigen Mitarbeitenden 
fest und informiert den Kirchenrat. 

c) Der Wechsel in eine andere Lohnklasse ist durch Beschluss des KR möglich. 
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Als Ausgangslage sind die Löhne 2008 massgebend (Besitzstand). Die Zahlen im Anhang Nr. 2 des 
teilrevidierten Reglements beziehen sich auf einen Index von 107.4. Die definitive Festlegung erfolgt 
per 31.5.2008 (gültig für 2009). 

Andere Veränderungen der Teilrevision in der Zusammenfassung 

• In § 12 wird neu das „Funktionendiagramm“ erwähnt 
• In § 13 werden neu die „leitenden Stabsmitarbeitenden“ und „die Geschäftsleitung“ erwähnt 
• In § 22 wurde die Überstundenregelung angepasst 
• In § 55 wird ein Vaterschaftsurlaub von 10 Tagen eingeführt 
• In § 62 wurde der Kündigungsschutz ergänzt 
• In § 63 wurde das Vorgehen bei einer Auflösung des Arbeitsverhältnisses durch Vereinbarung 

präzisiert 
• In § 66 wird das Disziplinarverfahren auf drei (bisher vier) Stufen beschränkt 

Das Reglement 

Die Teilrevision des DLR wurde 2007 von einer Arbeitsgruppe unter der Leitung des Kirchenrates 
erarbeitet und nach einer Vernehmlassung unter den Mitarbeitenden der Landeskirchlichen Dienste 
und der Personalvertretung in der heute vorliegenden Form bereinigt. Das teilrevidierte Reglement 
wird unter Vorbehalt des Beschlusses der Synode auf den 1. Januar 2009 in Kraft gesetzt. 

Schlussbemerkung 

Der Kirchenrat ist überzeugt, dass die vorliegende dienstrechtliche Ordnung den heutigen 
Anforderungen entspricht. Der Kirchenrat bittet Sie deshalb um Zustimmung zum DLR. 
 
 
 
 
Reformierter Kirchenrat 
Präsidentin Kirchenschreiberin 
 
 
 
Claudia Bandixen Rosmarie Weber 
 
 
 
 
 
Beilage 
 
Synopse aller revidierten §§ des DLR 
 


